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Zustandsbewertung Quellen
!( naturnah

!( bedingt naturnah

!( mäßig beeinträchtigt

!( geschädigt

!( stark geschädigt

Wasserrechtliche Schutzgebietsausweisungen
Trinkwasserschutzgebiete im Verfahren (2024)
Gesetzliche Überschwemmungsgebiete 

Ökologischer Zustand (WRRL)
nicht bewertet
sehr gut
gut
mäßig
unbefriedigend
vollständig verändert

Grundwasserlandschaften
Buntsandstein
Rotliegend-Sedimente
Rotliegend-Magmatite

Grundwasserlandschaften  
„Unter Grundwasserlandschaften versteht man Gebiete, die hydrogeologisch und 
morphologisch einheitlich au fgebau t sind und deren Wässer typische hydrochemische 
Merkmale au fweisen. Man unterscheidet drei Arten v o n Grundwasserleitern nach Art der 
Hohlräume im Speicher- gestein: Porengrundwasserleiter mit hohem mechanischem 
Reinigungsvermögen und gu ten Speichereigenschaften, Klu ftgrundwasserleiter mit 
schlechtem Reinigungsvermögen und geringer Ergiebigkeit sowie Karstgrundwasserleiter 
mit sehr schlechtem Reinigungsvermögen und mittlerer Ergiebigkeit.“ (1) 
Ökologischer Zustand  
„Der ökologische Zustand ergibt sich aus dem Vergleich der im Wasser lebenden 
Organismen mit dem Bestand, der natürlicherweise dort v o rhanden sein sollte. Die 
Lebensgemeinschaft eines Gewässers spiegelt alle Einflussfakto ren und Störgrößen wider. 
Je größer die Abweichung der Lebensgemeinschaft v o m natürlichen Zustand desto 
schlechter die Einstu fu ng in die fünf Zustandsklassen.“ (1) 
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